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ANFRAGE 
 
 
der Abgeordneten Dr. Belakowitsch-Jenewein 
und weiterer Abgeordneter  
an den Bundesminister für Gesundheit  
betreffend Produktwarnung "Gorgonzola D.O.P." durch die AGES 
 
 
Am 13. Oktober 2011 um 18:29 Uhr wurde in Ihrem Auftrag durch die AGES (Agentur 
für Gesundheit und Ernährungssicherheit) per ots eine Produktwarnung für das 
Produkt "Gorgonzola D.O.P." des italienischen Herstellers Arrigoni Valtaleggio SpA 
bekannt gegeben.  
Im betroffenen Käse wurde eine Kontamination mit Listerien festgestellt, „…deren 
Höhe der Kontamination liegt mit 41.000 KbE/g weit über dem für verzehrsfertige 
Produkte festgelegten Grenzwert (100 KBE/g am Ende der Haltbarkeitsdauer). Das 
Produkt wurde somit als gesundheitsschädlich beurteilt…“ 
Das Produkt weist das Mindesthaltbarkeitsdatum 07.10.11 auf und war damit zum 
Zeitpunkt der Warnung fast eine Woche abgelaufen. Dennoch wurden weder in den 
Printmedien noch im Fernsehen entsprechende Warnungen durch Ihr Ministerium 
gegeben. Es muss aber davon ausgegangen werden, dass dieser Käse, der ja längst 
nicht mehr in den Geschäften zum Verkauf angeboten wird, noch in privaten 
Kühlschränken vorhanden ist. 
 
 
In diesem Zusammenhang stellen die unterfertigten Abgeordneten an den 
Bundesminister für Gesundheit folgende 
 
 

Anfrage 
 

1. Wie viele Packungen des kontaminierten Käses wurden insgesamt in 
Österreich verkauft? 

2. Wann wurde die Bevölkerung erstmals gewarnt? 
3. Gab es Erkrankungen, die auf den Genuss des kontaminierten Käses 

zurückzuführen sind? 
4. Wenn ja, wie viele Personen sind daran erkrankt? 
5. Wenn ja, wann war die erste Erkrankung als Folge des Verzehrs dieses 

Käses? 
6. Wann wurde der Käse auf Listerien untersucht? 
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7. Wo genau wurde der Käse auf Listerien untersucht? 
8. Wer gab den Auftrag für die Untersuchung des Käses? 
9. Wann hat die AGES erstmals Kenntnis von der Listerien-Kontamination des 

Käses erfahren? 
10. Traten auch in anderen Käsesorten des Erzeugers Listerien auf? 
11. Wurden auch in anderen europäischen Staaten Listerien im Gorgonzola des 

Herstellers Arrigoni Valtaleggio SpA IT 24040 Pagazzano Via Treviglio 940 
gefunden? 

12. Wenn ja, in welchen Staaten und wann wurde dort die Kontamination 
entdeckt? 
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